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Knzeigenprers:
Die sechsgespaltene PrSt-
zrilr vSer deren Raum kostet
S0 Pfg., im Rrklametril die
Petitzeile 50 Pfg- Sei An¬
zeigen von auswärts kostet
die sechsgespaltene Petit-
Zeile SS Pfg., >mReklame-
teil die Petitzeile 60 psg-
VriWiröerholungen Rabatt
daueranzeig. i.Wohnungs-
«nzeiger nach Zeilenzahl.
Inserate rechtzeitig erbeten.1
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Die neue Regierung.
« 25 «ftmi (Wdlff .) Der Re ichs-«erltn , w  Noicks-
fffSn «us  Vorschlag des Reichs-

ptSsrdenr^ frtTiftpnl)e ^e „ en, s F eh rend ach folgende Herren
. Reichsjustizminister (betraut mit

k " Vertretung des Reichskanzlers) Dr.Ovl . • n ^ ^ — ÄIT« ertmirt 'fftirtPrt

I!

^ ' nue Reichsminister des Auswärtigen
f e'L’ g Reichsminister des Innern Koch.
« ^ iinanzminister Dr . Wirth . Reichser-
^masmmister Hermes , Reichspostmi-
K Lberts . ReichsveÄehrsnUnifter
Lrämr Reichswöhrminister Getzler, Reichs
« «Mtsminister SchÄz, ReichSschatzmi-
«ilter Raumer . Die Besetzung des Wieder-
LmuministeriUms ist noch Vorbehalten.
Die Verhandlungen über die Besetzung des
Reichsarbeitsministeriums werden in Balde
geschlossen sein.

Das Kabinett wird morgen Zu einer
«iften Sitzung zusammentreten und sich am
«iontag dem Reichstag vorstellen.

selster, heißt es in der „Deutschen Tägesztg ."
müssen Regierung und V0K auf dem Boden
ihrer Rechte und der nationalen Lebens¬
notwendigkeiten stehen und umso kühler und
mutiger den Dingen ins Auge sehen.

Vor Spa.

außerhalb ihres Bezirks  unbrauch¬
bar sind. Die regionalen Polizeien sollen
nach der Absicht des Verbandes anscheinend
nebeneinander stehen und so fohlt ihnen die
einheitliche Stütze.  Alles in allem
ist die Polizei kein Ersatz für die Reichswehr.

Die Lage bleibt eMt.

Berlin. 26. Juni . (Priv .-Tel .) Zur Lö-
totto der Kabinettskrise heißt es in der
Deutschen Allgem. Ztg ." : Eine Minder¬

te itsregierung wird jetzt das Ruder fuhren.
Hie wird es nur können durch eine geschickte
,nd sachliche Politik , die sich non jeder
Parteineigung fernhält.  Sie hat
biazu den soften Willen und sie rechnet dabei
au>f die Mitarbeit aller Parteien , deren
Wille es ist, Staat und Volk wieder den
Weg nach aufwärts tzu führen.

Die Sozialdemokratie , die der Regierung
eine gewisse Schonzeit  zu bewilligen ge¬
nötigt ist, wird , wie es im „Vorwärts"
heißt, wahrscheinlich bald mit ihr , nament¬
lich mit ihrem rechten Flügel , im Kam pf e
stshen. Dann werde es gelten , den verlo¬
renen Einfluß wieder zu gewinnen versu¬
chen, was nur möglich sein werde , wenn die
2 nab h än g i g e n ihre Politik des „zwi¬
schen zwei Stühlen sitzen" aufgebe und sich
der parlamentarisch-demokratischen Methode
der Machtgewinnung bedienen lerne.

Die rechtsstcheUden Blätter fasten die ,
Sage im ganzen sehr e r n st aus . Umso s

Die KonfeteUz von Spa ist, so schreibt
die „Deutsche Allgem . Ztg .", auf den 5. Juli
angesetzt. Wenige Tage stöhen der neuen
Regierung zur Verfügung , sich darüber klar
zu werden , wie sie ihre Stellungnahme hur
diese schwerwiegende B es p r e chu n g rm
einMln zu präzisieren habe . Niemand
gibt sich der Erwartung hin , daß die Vor¬
schläge der VethanÄlungsgegner diktiert
fein werden von irgendwelcher Rücksicht¬
nahme auf DeutschlandsLebensmöglichkeiten.

Die deutsche Wehrmacht.
Das Ivv vo« Masin-Heer.

Berlin , 26. Juni . (Priv .-Tel .) Die

Kein Rücktrittsgesuch des Reichswehr-
ministers.

Berlin . 25. Juni . (W . B .) Wie die
„Vofsifche Ztg ." meldet , hat der Reichswehr¬
minister Eeßler  infolge der neuen En¬
tentenoten über dis Herabsetzung der
Reichswehr auf 100 000 Mann heute vor¬
mittag dem Reichskanzler Fehrenbach die
Demission angeboten . Wie datzu von zu¬
ständiger Stelle mitgeteilt wird , steht
Eeßler die durch die neuen Ententenoten
geschaffene Lage als außerordentlich ernst
an . Von einem Rücktrittsgesuch  ist
jedoch amtlich nichts bekannt.

Düsieldorf. 25. Juni . (W. B .) Die Ar¬
beitgeber für den Bezirk der nordmestlichen
Gruppe des Vereins deutscher Eisen- und
Stahlindustrie haben folgende Kundge¬
bung  veröffentlicht : Im hiesigen Gebiet
bringt die Presie der unabhängigen Sozial¬
demokraten anläßlich des Steuerabzuges
luftige Angriffe auf die Arbeitgeber.
Diese werden als Urheber des Steu¬
erabzuges  hingestellt . Wir erhöben
gegen die Unterstellung , daß die Unterneh¬
mer für den Lohnabzug zu Steuerzwecken
eingetreten seien, entschiedenenE i n sp r uch.
Diese Bestimmung wurde gegen den Wunsch
und gegen die dringende Warnung des Un¬
ternehmertums durchgeführt. Die Verant-
wottung für die aus der überstürzten Durch¬
führung etwa entstehenden Gefahren und
Schäden, müssen wir daher als Vertreter
der rheinisch-westfälischen Eisen- Und Stahl¬
industrie ablehnen.

Kreuzzeitung " schreibt unter der Ueber-
fchrift - Sturmzeichen !" Wir wuUdern uns,
daß die ' Entente  die unmittelbar bevor¬
stehende Gefahr einer Bolschewffierung
Deutschlands nicht klar erkennt , sie vielmehr
durch die Forderung eines 100 000 Mann-
Heeres fowieAUflösung der Sicherheit - -
poliizei  geradezu herausfordert.

In der „Deutschen Allgem. Ztg ." liest
man . In Berlin  steht man vor der
Entscheidung über die Möglichkeit staat¬
licher Existenz.  Die 100000 Mann,
uch die die Reichswehr kleiner werden soll,
ist kein einfaches, sondern ein doppeltes
Minus Nicht nur daß die Reichswehr diese
100 000 Mann verliert,  ein namhafter
Teil dieses bisher staatsekhaltenden Ele¬
ments wird , von wirtschaftlicher Roi und
von Zwang getrieben , in das Lager des
Widerstandes und der Unruhe übergehen.
Die Entente will Ersatz schaffen in einer
Polizei die lokal öder regional organisiert
sein soll. Die Erfahrung lehrt , daß solche
Polizeimannschäften überraschend schnell bo¬
denständig werden , daß sie für Aktionen

Wiederaufnahme der
Luftpost-Linien.

Berlin , 26. Juni . (Priv .-Tel .) Wie der
„Verl . Lokalaniz." erfährt , hat infolge grö¬
ßerer Zufuhren von amerikanischem Benzin
den Luiftverkehrs-E esells ch asten wieder Be¬
triebsstoff zur Verfügung gestellt werden
können, sodaß mit der WiederaUsnähme der
L u f t p o st - L i n i e n innerhalb Deutsch¬
lands bereits sür die allernächste Zeit zu
rechnen ist. So nimmt die Deutsche Lust¬
reederei am 1. Juli ihren Dienst zwischen
Hamburg und Westerland auf ; anschließend
daran am 15. Juli einen Dienst Berltn
Warnemünde -Kopenhagen -Malwö.

Sistierung des lO^oigen
Lohnabzugs?

Berlin . 26. Juni . (Prio .-TÄ .) Wie das
„Berl . Tageblatt " berichtet , ist nn Reichs¬
tag ein intersraktioneller Initiativantrag
eingegangen, der die Regierung auffordert,
eine Sistierung  des 10 % igen Lohnab¬
zugs anzuordnen

Demonstrationen gegen die
Wucherpreife.

Oldenburg , 25. Juni . (Wolff .) Heute
morgen versammelte sich eine große nach
tausenden zählende Menschenmengeauf dem
Pferdemarkt , zog von dort truppweise durch
die Geschäfte und stellte an die Geschäfts¬
inhaber die Forderung , die Preise für Le¬
bensmittel , Schuhwaren und KoNsektions-
sacheu >um ein Drittel herabzusetzen.
Die KontrollkommPon werde in kurzer
Zeit die Geschäfte wieder kontrollieren und
zu ZwangSmiaßnahmei greifen, wenn der
Geschäftsinhaber der Aufforderung nicht
nachgekommen sein sollten. Der Zug be¬
wegte sich dann zum Marktplatz, wo in An¬
sprachen zur Ruhe und Ordnung aufgefor-
dert und wobei betont wurde , daß sich diese
Demonstration nicht gegen den Ldhnabzug,
auch nicht gegen die Wucherpreise
richte. Man verhandelte heute mit dem Ma¬
gistrat uNd dem Ministerium zwecks even¬
tueller Festsetzung der Preise . Sollte bis
morgen keine Herabsetzung der Preise er¬
folgt fein , so soll in den Betrieben die
Arbeit niedergelegt  werden.

„Kameraden ".
4er Roman einer Frauenärztin.
28) Von Eva Schröter - Hvlst.
«»pxrigkt 1919t>yGrethlein&Co..G.m.b.H.,Leip*

„Ja , ich weiß es, Lore , NNd ich 'versuche
auch immer, den Verkehr soviel wie 'Möglich
zu unterbinden . Jetzt kriegt sie andauernd
»an ihr Karten aus Wiesbaden , na , und
das ist Oel ins Feuer für meine Frau ."

„Wie kam sie nun tzu der Reffe ?"
„Stn Nebenhaus wohnst ein jüng ver-

lyöir'ateler Rechtsanwalt , Sie kennen sie ja
«uch flüchtig, die wollten jetzt die viertägige
Tour Machen, sie forderten uns beide ^auf,
aber da ich meine Praxis nicht äier e.age
im Stich lassen kann , außerdem das Geld
lieber für die Heidelberger Reife sparen
will, so ließ ich sie mitfahren — um die
Feiertage Ruhe zu haben."

„Warum seid Ihr uns denn wusgerückt?"
»rtönte hinter ihnen Schübels frühe Stim¬
me. „Ihr HM natürlich wieder geheim¬
nisvolle Vertraulichkeiten . Ach. Lore , was
beschweren wir doch Jhr lidbevolles , trösten
de? Herz mit unserm vielfachen Gram " ,
fügte er Mist komischem Seufzer hillzu.
. „Sie haben meine noch nie beschwert,
bchö, nicht daß 'ich>wüßte ."

»Aber, Teuselchen, haben Sie ganz ver-
Ü̂sten, wie Sie mir einst zü dem Stelldich¬
ein Mist der kleinen TäNzeriN — 'wie hieß
sie doch gleich— Gerdi — verhölfen haben ?"

Lore fachte hell auf . „Schö. nun hören
Sie -aber auf , ehren würden Ste >mein Ver¬
trauen nur , wenn Sie mal in einer ernste¬
ren Hepzangekegenheit zu mir kommen
würden."

Horn war einige Schritte zustückgetreten
»nd sah -purch einen Ausblick Zwischen alten
Eichen und Buchen histüber nach Schloß
^abelsbevg ; er schob die Sportmütze in den
Racken und wandte sich den andern wieder
8»: „Ich dachte, wir wollten hi . r irgendwo
frühstücken."

Im Grunde genommen wollte er nur
das Gespräch von dem ihm schmerzlichen
Thema wbbriiugen.

Spitz hat schon wieder mal Hunger ,
lachte Schöbel . „also los - Teüfelchen. Sie
spielen die Hebe."

„Aber gewiß — gerne . Brüder , lagert
Euch im Kreise", sang sie, und wavf einen
bittenden Blick aus Höchst, der da sagen
wollte , „sei fröhlich mit uns , uind vergig
für zwei Tage dein Herzeleid."

XII.

Nie kampflos wird dir ga-z
Das Schöne im Leben geglückt fem,
Selbst Demantenglanz
Will seiner Hülle entrückt sem.
Und windest du einen Kran, , ,
Jede Blume dazu will gepflückt sein.

(Aus Mirza Schaffy.)
Es war in der Woche nach Pfingsten,

a'n einem Nachmittage . Lore faß in ihrem
Zimmer Und las in einem wissenschaftlichen
Buch — sie benuAe diese Zeit bis zur Be¬
suchsstunde häufig dazu , um aioch weiter zu
lernen . Waldau hätte ihr kürzlich ein in-
tevestantes gynäkologisches Weök geliehen
und darin verstiöfte sie sich mit großemEifer.

Da wurde an ihre Tür geklopft, Und
die Oberschwester trat ein.

„Herr Doktor wünscht Fräulein .Doktor
Um"Telephon zu sprechen.»

Lore sprang aus und ging an den Appa
rast „Hier Herslss'kd, bitte , Herr Doktor?"

„Fräulein Hersfeld , liegt irgeckd etwas
Besonderes wm?"

Mein , Herr Doktor , es ist alles ruhig ."
Dann möchte ich Sie bitten , hieiiher

zu kommen, um mir zu helfen , meine Sprech¬
stunde ist dermaßen überfüllt , daß ich kaum
allein bis 8 Uhr fertig werden würde . Wol
len Sie sich bistste gleich auf tzenWeg machen."

„Jä , gewiß ", sagte Lore , es kam mecha¬
nisch über ihre Lippen und mechanisch hing
sie auch den Hörer an und giüg in ihr Zim¬

mer zurück. Was bedeutete denn das
sie sollte in seine Junggeselleäw0hnUng
kommen — dahin , wo die Fischer ihn immer
ausgesucht h'astte? Aber sie, mußte gehor¬
chen, da nützte alles innere Sträuben nichts.

Sie sprach zu der Oberschwester nicht
davon , wohin sie ging , ein instinktives Ge-
fjjhl sagte ihr , behalt ' s für dich, es rem-
darüber geredet . „Ich habe für Herrn Dok¬
tor einen Gang zu machen," sagte sie und
ging von dannen.

Unsterw.gs zerbrach sie sich umsonst den
Kopf, wie sie ihm da helfen sollte —^ die
Damen kamen doch zu ihm . 'dem gesuchten
Sp ẑialarzt und würden sich schwerlich von
seiner jungen Assistentin behandeln lassen.

Sie hatte ihr Ziel erreicht — langsam
schritt sie durch das vornehme , hochelegante
Treppenhaus , die Stufen empor , im zweiten
Stock las sie den Namen und als sio die
Klingel zog, schlug ihr das Herz bis zum
Halse Herauf. <

Eine alte Fräu mit großer , weißer
Schürze öffnete.

„Doktor Hersfeld ", sagte Lore kugz
.Bitte ", sagte die Alte — und ihr Blick

traf Lores Gesicht aus dreisten Augen , ging
an ihrer Gestalt herunter , daß sie wi -der
das lang entwöhnte Eänsehaustgäfuhl be¬
kam. Sie trat in den langen , schmalen
Flur , in dem vielleicht zehn Damen saßen.
Die Frau öffnete eine Tür . „Bitte . Fräu¬
lein", sagte sie mit demselben dreisten Blick
und einem unverifrorenen Lächeln um die
Lippen.

Lore tvat hastig ein.
„Legen Sie nur hier ctb, Fräulein , Herr

Däktor warstet schon."
Sie ging hinaus , schloß die Tür aber

nicht. „Das ist ja eine fürchterliche Per¬
son". dachte Lore , „scheint auf private
DameUbesuche eingestellt zu sein ."

Sir zog den weißen Mantel über , sie
wollt« gleich ganz beruflich bei ihm erschei¬

nen und schrktt zur Tür . Die Akte ging
voran über den Flur , an den neugierig
blickenden Warteitden vorbei — klopfte an
eine Tür , es dauerte eine Wette — dann
scholl von entfernt ein schnelles „Herein " .

Die Alte öffnete und sagte im vertrau¬
lichen Ton : „So Fräulein , hier durch, das
nächste Zimmer."

„Ich danke", sagte Lore kurz, fast schroff,
und trat ein — es war ein kleines Gemach,
das UntersuchungszimMer — die Tür zu
dem Nobenraum ftabd offen und Lore ging
hinein . Sie war jetzt ganz ruihig. ihre Hal¬
tung siolz aüfgerichtet und ihre Augen blick¬
ten wieder so eisig wie damals . —

„Bitte , Herr Doktor."
Er saß am Schreibtisch und fuhr empor,

als er ihre Stimm « hörte.
„Ah. FrüuleinHersfeld , ich danke Ihnen,

daß Sie gekommen sind." Ein Lächeln um¬
spielte seine -Lippen, es erstarrte aber so¬
gleich, als er»den Ausdruck ihres Gesichtes
slah und ihrem kalten Blick begegnete.

Sekundenlang preßte er die Lippen auf¬
einander — dann sagte er hastig:

„Ich habe im Wartezimmer zirka zwan¬
zig Damen sitzen, im Flur ungefähr
und da es noch nicht sechs Uhr ist, können
noch mehr hinzukommen. Ich gab der Frau
den Auftrag , die Damen, die noch nie hier
waren , draußen warten !M lasten. Wolle !,
Sie bitte von diesen Patientinnen alle er¬
forderlichen Notizen machen. Hier ", sagte
er und! reichte ihr einen Stoß weißer Blät¬
ter , „schreiben Sie bitte alles genau auf
Name, Stand . Alter , -wie ich es hier m
meinem Büch mache — lasten Sie sich die
Art des Leidens genau angeben , soweit,
daß ich nach Ihren Nckkzen ziemlich msor-
miett bin , und dann nur die Untersuchung
vorzunehmen brauche, 'dadurch ĥabe i
dann unendlich vkel Zeit gespart.

(Fortsetzung folgt .)



Är . 142 „Taunurbote" Bad Homburg ». d. Höhe.
Mainz , 25. Zuni . (W . B .) Die Aktion

zur PreissenLung auff dem Obsttnavkt hat
heute yu iknliebffamen Ausschreitungen
geführt . Die Polizei kon-nte nicht verhin¬
dern , daß ein Teil der Menge in lverschie¬
dene LMensmittePgeschäste eindrang uMd
diese zwang , khre Waren unter dem Ein¬
kaufspreis zu verkaufen.

Bremen , 25. Juni . (W . B .) Die gestern
hier ausgebrochenen Lebensmittel-
k r a w a l l e haben namentlich in den spä¬
teren Nachmittagsstunden in den Vororten
Walle , Eröpeling , Hastedt und Hemelingen
einen gewaltigen Umfang angenommen . Es
kam verfchioden 'lich auch zu schweren Aus¬
schreitungen gegen die Sicherheitsmann-
fchaiften. Im Verlauf des gestrigen Tages
wurden etwa 50 Verhaftungen vorgenvm-
men . Auch in Delmenshorst kam es gestern
gu  schweren Plünderungen von Läden.

Lokalnachrichten.
Zuschriften über Lokalereignisse sind der Redaktion
stets willkommen und werden auf Wunsch honoriert

Spielbankkonzesfion für Homburg?
Wie uns der Vorstand der alten Aktien-
Gesellschaft  auf Befragen mitteilt , ist
einer , dieser Gesellschaft nahestehendem
Konsortium (dem Vernehmen nach rheinische
Großindustrielle , Red .) vom preußischen
Minister die Konzession zum öffentli¬
chen , S p i e l b a n k h e t r i e d in Bad
Homdurg erteilt worden . Einzelheiten da¬
rüber , die in der Stadt kolportiert werden,
sind lediglich Kombinationen,  da —
mie wir ,zuverlässig missen —eine U rk u n d e
über die Konzchsionsertsikung bei der alten
Aktien -Eesellschaft bis fetzt noch nicht ein-
gegangen ist. Das hat , auch uns veranlaßt,
lediglich Nur das wenige zu veröffentlichen,
was uns mitgeteilt wurde.

* Vom gvoßen Gchrtenfpst im Kurgästen.
Wem man die Menschenmenge , die als
effektvolle Finale eines Alltags gestern das
Gartenfest besuchte und ihren lauten Bei¬
fall , der einsetzte , als die römischen Lichter
zum Schluß des Feuer 'werks in die Ruhe
des nächtlichen Aethers stiegen , als Grad¬
messer für die Befriedigung der fremden
Gäste und Einheimischen durch die Datbie-
tungen der Kurverwaltung nehmen darf,
dann können die Männer , die an ihre
Spitze getreten sind , zufrieden sein . Nichts
war übersehen worden um den Gürten selbst
und die Szenerie , die sich ausbreitet bis
hin 'über zu dom schweigenden Walde , zu
schmücken. Hier waren es die buntfarbigen
Lampions , die in den Aesten der Bäume
sich wiegten und kleine Glühkörper , die wie
Sterne auf dem grünen Rasen flimmerten,
dort , der reizvolle Hintergrund , den das
bengalische Licht wie ein Märchenland « er¬
scheinen ließ . Als die Raketen ihre Funken¬
bahn verlassen , die saufenden vielfarbigen
Räder , samt dem Schaukelpaar , welches eine
hundertfache Zustimmung der jüngsten Fefft-
teilnehmer ausllöste , wieder nächtliches Dun¬
kel deckte und die Kanonenschläge dem Frie¬
den der Sommernacht weichen mußten . Was
fehlte zur Szenerie aus Taufend «und einer
Nacht . — Auf der Terrasse , im Scheine der
Lampen , die ihr «weißes Licht aussetzten
als es im Park anfing zu «funken , eine er¬
lesene Gesellschafft, die die Bedeutung des
R e !st a u r a t i o n s b e t r i e b s als Kun¬
dige der Küche und des Kellers schon er¬
forscht «haben müssen — drunten , auf den
breiten Wegen , ein ungeschmälertes Wan¬
dern unter den Klängen des Orchesters , bis
im Eoldfaal das Spiel der Streicher zum
Tanze rief . Und wer zu erfahren «wünscht,
ob dieses erste Gartenfest eine Astregung
für Auswärtig «e zum Besuche Hoin
burgs war , den darf man äuf die «Straßen¬
bahn verweisen , deren letzte Wagen nach
Frankfurt um 11 Uhr überfüllt gewesen
find . Möge , was so gut begonnen , d-urch
die Tatkraft aller , die versprochen haben,
an dem Wiederaufbau unseres Kurbetriebes
mitzuhelfen , reifen nach dem Wünsche , den
wir einheitlich 'wie selten — auf dem Her¬
zen haben . H.

§ Auszeichnung Dem Bastschüler Herrn
Carl Henrich,  Sohn des Oberkellners
Henrich , wurde noch nachträglich das Eiserne
Kreuz 2. Klasse verliehen.

ht Reichsverband deutscher Polizei-
beamten . Der Zusammenschluß der staatlichen
Exekutiv -, Kriminal -, sowie der Kommunal-
Polizei Beamten Deutschlands ist nunmehr
nach mehrjährigen Bemühungen auf einer
Reichskonferenz in Berlin vollzogen worden.
Auch die grüne Sicherheitspolizei , die später
im deutschen Polizeiwesen eine gewisse Rolle
spielen wird , hat sich dem Reichsverbande,
der lediglich wirtschaftliche Zwecke verfolgt,
angeschlossen. In einer großen Polizeibeamten-
Versammlung , die am Donnerstag abend in
Frankfurt a . M . stattfand , erklärten die Ver¬
treter der Polizeiverwaltungen von Frank-
furt , Homburg  v . d. H ., Offenbach.
Fechenheim usw ., ihre Z «!stimmung zur Grün¬
dung des Reichsverbandes . Die Polizeibe¬
amten in Hessen und Hessen-Raffau sind dem
Gau Süddeutschland zugeteilt . Der Reichr-
verband beruht auf gewerkschaftlicher Grund-
age.

8 Zn Grabe getragen wurde gestern
Nachmittag der nach längerem Leiden im
66 . Lebensjahre verstorbene Schriftsetzer Herr
Karl  Erk . In dem Verstrichenen , der
über 2 Jahrzehnte in der . Kreiszeitung"
und nahezu 30 Jahre bei uns im „TaunuS-
boten " tätig war , verlieren wir einen pflicht¬
eifrigen und treuen Mitarbeiter , dessen An¬
denken uns teuer sein wird . An seinem
Grabe wurden ihm noch viele Beweise von
Anhänglickkeit , im besondeien von seinen Be¬
rufskollegen . seiner Organisation , dem Krieger-
Verein und den sonst ihm noch Nahestehenden
bekundet . Er möge sanft ruhen ! — Im
Stadtbezirk Kirdorf fand heute f>üh unter
großer Teilnahme das Begräbnis des so un¬
erwartet dahingeschiedenen Stadtoerordnetkn
Herrn Heinrich Wehrheim  statt . Ats
Vertreter der Sozialdemokrat schen Partei
wurde er im vergan enen Jahre in die Stadt¬
verordnetenversammlung gewählt . Er wußte
sich bereits in dieser kurzen Zeit durch seine
lobenswerte Tätigkeit das Vertrauen seiner
Wählerschaft zu erwerben . Seinem beschei
denen Wesen war es abhold , in den Vorder
grund der Debatten zu treten , trotzdem ist
seine Arbeit eine ersprießliche gewesen. Die
dankbare Anerkennung wurde dann auch an
seinem Grabe durch Venreter der Korpo¬
rationen , Berufsgcuppen und Vereine,
denen er angehörte , zum Ausdruck gebracht.
Ehre seinem Andenken!

* Kirchliches . Zum gestrigen Kirchm-
zettcl wird uns noch mitgeteilt , daß morgen
(Sonntag ) nachmittags 2 Uhr der Ausflug
des Kiudergottesdienstes startfindet . Treff¬
punkt Anfang der großen Allee . Krnder und
Angehörige sind herzlich eingeladen

§ Die Steuerkarten kommen von heute
ab im Rathaus Zimmer Nummer 8 und im
Veznksvorsteherbüro zur Ausgabe . Größeren
Betrieben ist zu empfehlen , die Karten sum¬
marisch anzufordern und selbst auszufüllen.
Dadurch wird eine raschere Abwickelung des
Ausgabegeschäftes ermöglicht.

Der Holländische Herjing . Bost einem
aufmerksamen Leser des „Taunusboten"
erhalten wir heute ein an ihn gerichtetes
Schreiben der „Bereinigung von « Herings-
dandlungen " in Maardingen (Holland)
welches wir — seines bemerkenswerten In¬
halts wegen — unserem Leserkreise nicht
vorenthalten wollen . Es lautet « 'wörtlich:
„La 'ult Berichten in den deutschen Zeitungen
wird jetzt ein Abbau per Zwangs¬
wirtschaft  von der deutschen Regierung
ernsttich zur Hand genommen und soll die
Zwangsbewirtschaftung «schon innerhalb kur¬
zer Zeit für viele wichtige , Nahrungsmittel
aufgehoben «werden.

Mit Rücksicht hieraus will unfer Verein
die Aufmerksamkeit darauf lenken , daß bei
Freigabe «des Handels in holländischen .He¬
ringe in keinex Weise die Interessen
des deutschen Volkes geschädigt
werden,  ikn Gegenteil , dieser Artikel be¬
deutend b i l l i g e r in den Handel gebracht
werden kann , als wenn , wie jetzt , die Ein¬
fuhr von holländischen Heringen zentra¬
lisiert  ist.

In welcher Weife dem deutschen Volke
das Fell über die Ohren -gezogen ««wird , gehr
deutlich daraus hervor , daß lallt Mittei¬
lungen deutscher Zeitungen die Heringsge¬
sellschaft , die das Monopol her « Einfuhr
hatte , ihren Mitgliedern einen Gewinn
von 900 % ( !) auszahlen «konnte . In
letzter Zeit hat die S . H. G . pa. 50 000 Ton¬
nen holländische Heringe , Fang 1919 ge¬
kauft und zwar je nach Qualität zum
Preise von Fl . 28 bis Fl . 33 oder zum
heutigen Kurse M 400 bis 470,— pro Tonne
ab Vlaürldingen , Schsvellningen , Katiwijk
und würde es uns interessieren von Ihnen
zu vernehstren , welcher Preis jetzt den deut¬
schen Abnehmern dafür berechnet wird . Von
den Anhängern der Zentralisation wird
vielfach behauptet , daß eine Wiedereinfüh¬
rung des freien Handels  eine außer¬
gewöhnliche Preissteigerung  des
holländischen Herings zur Folge haben wird.
Tatsache ist aber , daß in Vekgien , Elsaß-
Lothringen Und Polen , in Welchen Ländern
die Einfuhr von Heringen frei ist, für prima
Qualität holländische Heringe weniger
bezahlt wird , als wie der Preis beträgt,
den die S . H. G . in Deutschland für norwe¬
gische Heringe fordert .- Der beste Beweis
liefert auch der Artikel frische Seefische,
welche während der Zentralisation in
Deutschland nur zu hohen Preisen zu haben
waren und sofort nach Freigabe «bedeutend
im Preise fielen.

Es ist allgemein bMcmnk, daß das deut¬
sche Volk im wahren Sinne des Wort es
„satt " ist noch länger norwegische Heringe
von schlechter Qualität zu essen. Handelte
es «sich darum , daß keine bessere Heringe
vorhanden wären , «so müßte allerdings von
der Rot eine Tllgend gemacht werden , aber
nun , wo foszufugen, hunderttausend
Tonnen Heringe  voll guter Qualität
und sehr hohem Nährwert , wonach das
deutsche Volk verlangend ausschaut , zur
Verfügung stehen , ist unser ’ Verein der
Meinung , daß nichts llnoersucht gelassen

werden muß , die Freigabe des Han
dels in holländischen . Heringe
zu erlangen.

Aus di«esem Grunde erlauben wir uns
Sie zu ersuchen , uns Adressen der Vereine
Handelskammern , Behörden , und besonders
dafür geeignete Zeitungen auffzmgeden, die
sich für diese Angelegenheit int :ressieren,
damit sobald «wie möglich Verhandlungen,
es sei müüdlich oder schriftlich zwischen
deutschen und holländischen Beteiligten
stattfinden können.

Da es auf der Hand liegt , daß jede
Vorgehen , welches in dieser Sache von un.
ausgeht bei d :n deutschen Behörden mit
mißtrauischen Äugen angesehen wird unk
als eine Handlung im eignen Interesse ge¬
schehend, gedeutet , so raten wir dringend in
Ihrem eignen Belang und dem der deul-
schen Verbraucher , Ihrerseits alles zll tun.
was die freie - Einfuhr von holländische, -.
Heringen herbeiführen kann.

8 Vom Humoristischen IMusikverein
„Heiterkeit " wird heute und morgen Sonn
tag im „Nassauer Hof " ein h um or ist , scher
Musik W e t t st r e i t verbunden mit Tanz
veranstaltet . Festkommers bildet heute die
Einleitung , der Wettstreit beginnt Sonntag
morgens 8 Uhr

8 Zu einem großen Sommerfest ladet
der Kegelklub „Gut Holz " 191 l für morgen
Sonntag in die „Neue Welt " ein . Gesangs.
Vorträge , Preiskegeln , Preisschießen und Tanz
bilden daS Programm.

* Ein großes Blnmenfest mit großer
Blumenausstellung veranstaltet, wie man
uns milteilt , am 11 . Juli im Saale des
Nassauer Hofes der „Allgemeine Gärtner-
Verband Bad Homburg " . Nach den Vorbe¬
reitungen zu urteilen , wird das Fest einen
großzügigen Charakter annehmen , worüber
später noch näheres berichtet werden soll

8 Ein Waldbrand entstand gestern gegen
Abend am Hange des Bleibiskopf . Die Dorn¬
holzhäuser Feuerwehr wurde zur Hilfe ge¬
holt . «sie verrichtete die Löscharbeiten und
hielt auch die Nachtwache

8 Unsere Kinos . Im Lichtspiel.
hauS Luisenstraße  89 wird bis ein¬
schließlich Montag der 6 . Teil de» Aben
teurerfilms „Judex"  gespielt . Außerdem
kommt noch der Kriminal , u . Detektivschlager
„D »e Giftmischerin " zur Aufführung . — Da»
Prorgamm de» Kur -Kino»  im ' Kurhaus¬
theater lautet : „Die Rose des Osten »",
orientalisches Drama in 5 Akten, herrliche
Naturaufnahmen aus Konstantrnopel und das
übrige Programm.

* Ei ^ e gestörte Bauunternehmer - Ver¬
sammlung . Aus Frankfurt a . M . wirb uns
«gemeldet : Eine Versammlung auswärtiger
Bauunternehmer im Rathaus zur Bespre¬
chung «der von den Bauarbeitern Frankfurts
und seiner Umgebung erhobenen : Lohn¬
forderungen  wuÄe heute mittag kurz
nach 12 Uhr voll - demonstrierenden Bau¬
arbeitern g estör «t . sodaß di«e Versamllr-
lung aulfgehbben werben . Mußte . Die Bau
Unternehmer verließen das Rathaus und
begaben sich zur Fortsetzung der Verhvnb-
lungen nach Friedberg . Die Demonstranten
umlagerten noch längere Zeit bas Rathaus
und zogen bann i'n einer Stärke von etwa
1000 Mann über die Kaisevstvaße nach dem
Bähnhofsplatze , wo «sie auseinandergingen.
Der Zugang izum Rathalls war während
der «kritischen « Stunde gesperrt.

mo . Ei « Mittel zur Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche ? Als eine» der
wirksamsten Mittel zur Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche  bat sichneuer.
dings , wie auf Grund eing«>hender Versuche
festgestellt wurde , das von dem Mitglied des
Georg Speyer Hauses Dr . Benda hergestellle
Trypaflavm erwiesen . Das Mittel wurde
auf seine Fähigkeit die Seuchenbakterien zu
töten zunächst , unter Leitung von Geheimrat
Kolle im Georg Speyer -Haus , dann von
Prof . Braun im Hygienischen Institut ge¬
prüft . Das Mittel , das sich sehr einfach und
praktisch anwenden läßt , bewirkt erwiesener,
maßen sofort einen Temperaturrückgang bei
den erkrankten Tieren , ein rasches abtrocknen
der Geschwülste und eine Hebung der Freß-
tust.

Allgemeine Orts -Krankenkaste.

LS. Juni i KZtz

Die Koltn in gomlorfitr KlimmU ««
Bon Emmy Rüden von Spillner . ^ z F

(Nachdruck

Die leuchtenden Rosentage
Erfüllen den Kurpark mit Duft.
Wie stumme Vergangenheitsklage,
Wie brennende Zukunstsfrage,
So weht '« durch die Sommerluft.
Gleich kleinen erglühten Bräuten
Stehn lieblich die Rosen im Park.
Sie harren auf fröhliche Zeiten
Mit strahlenden Festlichkeiten —
Und atmen so süß und so stark!
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" (t erc Wu'Jn Bogen , Gnirlanden und Hecken
Ein tausendfach Rosenblühn!
Das leuchtet au « lauschigen Ecken —
Das lugt aus den Blätterverstecken
Und glüht wie TopaS und Rubin.
Doch schlummert des abends im Dunkeln
Der Park in Verlassenheit — ■ “v'et  F
Dann rauschen die B -rume und munkeln ^ere inn<
Einher zieht mit Glitzern und Funkeln
Bad Homburgs Vergangenheit.

Sie flüstert von Spielen und Tänzen,
Da Homburg gejauchzt und gelacht!
Prinzessen in Rosenkränzen —
Lichtzauber , Raketenglänzen
Au » tausend und einer Nackt!
Wo Fürst -n von fremden Thronen
Im Kurhaus jungfröhlich getollt
Mit Gästen aus sämtlichen Zonen,
Und wo die gold 'nen Millionen
Da drüben im Spielsaal gerollt!
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Wie kauschcn die Rosen indessen,
Die Köpfchen zusammengedrKckt!
Auch sie hätten schönen Prinzessen
Heut ' gerne im Gürtel gesessen,
Und hold ihre Locken geschmückt!
Sie halten in spannender Frage
Voll Sehnsucht den Atem auf . . .
Der Glücksstern der Hamburger Sage,
Die Sonnen » und Rosentage —
Sie dämmern wohl leise herauf?
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Daß die Vorwürfe , welche gegen das Bad f
Homburg erhoben werden , namentlich daß die
Fremden übervorteilt würden , nicht ganz un¬
berechtigt sind, geht aus folgendem hervor:

Einer unserer Angestellten suchte als Dauer,
Mieter «in möbliertes Zimmer . Tie Preise beweg» ,
ten sich für ein in Betracht kommendes Zimmer s
zwischen Mk. 140 .— und Mk . 800 .- pro Monat«
für dar Zimmer ohne Frühstück. Für kleinere
Zimmer , sogenannte „Buden ", wurden verlangt
Mk. 90 — bis Mk . 120 .— pro Monat.
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Die Adressen der in Betracht kommenden % baldig.
Zlmmervermieter stellen wir der Redaktion zur f an,
Verfügung . I llllt

Der betr . Herr hat schließlich doch noch ein Melcher
angemessenes Zimmer in der Louisenstraße zum
Pre .se von Mk . 70  bekommen.

B.  W . H.

Zn der Zeit vom 17. Juni bis 28 . Jnni
wurden von 198 erkrankten und erwerbsunsä-
tigen Kassenmitgliedern 183 Mitglieder durch
die Kassenärzte behandelt , 27 Mitglieder im
hiesigen allg . Krankenhause und 18 in auswär¬
tigen Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche
Zeit wurden ausgezahlt : M . 7 477 Kranken¬
geld , 1260 .05 Wochengeld , M . 1120 Sterbe¬
geld , Mitgliederbestand 8834 männl ., 3935
weibl . Summa 7769.

Sport und Spiel.
Homburger Turnverein . Morgen Sonntag

hat der H D . V . die beiden ersten Mannschaften
des deutschen Faustballmeisters Licht-Luft , Frank¬
furt a. M . zum Aurtragen von Geselllchastsspie-
len im Faustball v,rpfl «chlet. Die Spiele begin¬
nen um 9 Uhr vormittags . Licht-Luft hat die
diesjähr . Gau -Meisterschaft im Gau Frankfurt
inne , und sind u ser« hiesigen Spieler al » Gau¬
meister des Main -Taunur -Gaue « auch in guter
Form . Es werden wohl erstklassige Spiele ge¬
zeigt , und dürfen vor dem Homburger Sport¬
publikum einen Besuch des Spielplatzes Sandel¬
mühle am Sonntag Vormittag sehr empfehlen

Die herabgesetzten Schuhpreise
haben wohl jedermann mit Freude erfüllt . Auch
ich habe mir die Schaufenster angesehen , konnte
aber keinen  wesentlichen Preisunterschied fin¬
den . Es wäre für die Schuhwarenhändler rat¬
samer gewesen , mit bestimmten Zahlen aufzuwar¬
ten , so wie sie jetzt de Reduzierung der Preise
ankündigen , werden sie immer Mißtrauen begeg¬
nen . Mit dem Verlust , den sie ertragen , kann e» '
wirklich nicht so weit her sein. Auf Wunsch
könnte mit Zahlen gedient werden , die den „be¬
scheidenen Verdienst " der Schuhwarenhändler
vortrefflich kennzeichnen würden.
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6188

JtfijB

Einer für Viele.

.« wolle»,
rock, wei
be chin
wenwäsc
K-nderjo
derschuh«
delsacher

Aus der Chronik der
Vergangenheit.
BesoldungSoerhältniffe.

In früheren Jahren hatten Lehrer bei
ihren damaligen schleckten Besoldungsver«
hältnissen auS Anlaß von Trauungen und
Beerdigungen Nebeneinkünfte bezogen, die aber
von 1831 ab dem Organisten zuflosien . Eine
von dem damaligen Landgrafen ergangene
Entschließung , räumte aber mit diesem alten
Brauch auf . Die Schuldeputation , deren
Vorsitzender Landrat Des -Noy ^ war , erließ
unterm 27 . März 1840 folgendem Bekannt¬
machung :

Zu
gut erh«

J
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Pol

„Serenissimi höchsten Entschließung | «*
folge , sind die Acecdenzien für Kopulationen
und Beerdigungen in der lutherischen und
in den beiden reformirten Gemeinden dahier,
welche früher die betreffenden Schullehrer be¬
zogen, seit dem Jahre 1831 aber dem Or¬
ganisten bei der hiesigen Stadtkirche über¬
lassen waren , vom Tode des Landgräfl . Schul - '
rats Neumeister an , dem hiesigen Schulfond »,
überwiesen worden . Indem die unterzeich«
nete Stelle solches zur öffentlichen Kenntnis
bringt , fordert sie alle Diejenigen , welche i«
den Fall kommen, dergleichen Gebühren ent- «
richten zu müssen, hiermit auf , solche de»
hiesige» Stadt - und Schulkasserechner zn-
stellen.
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Vom 2ageJ **  tArtffcn . — « utounfall-
Eisbrecher ersch^ ^  In der
u s %xa  n„r«taa fuhren Einbrecher in

t zum Donnersag T.̂ Bockenheimer
Antomoml plünderten dieser aus

emit'elgescĥ «ach Niederrad zu
schaffen den Stuudm fpäler
W - S & Vi bn, « i-t wr.

te öie «eben mittft beschlagnahmen,
en und d^ Le en ^ g inbr ,^ er wurden
in Frage H^ boden in der grasten

«nn au Ul« sie verhaftet
rdbergerstratze einer bfr  Einbrecher
den sollen. Mer stehenden Wachtmeister

' !den aus ^ nicht. Der Wacht-
" tere Male, „ und tötete den
' k ' “”Än ™ Ä m K°' ! -

^ drecher̂ An̂ mvbilunglück ereignete sich
schweres» » .̂ ^ befadrt in der Mör.
rn dm Automobil üb'erschlug

-r ®°ES * birSi « H
und deg'k „ litten Schadelbrüche und
r ^ r Fah ^ „ „^ ngea und wurden dem

Zuni. Aerztliche

^u .° »-1°»°--- s, -i!,ra>i°»-n ju.
rû .k st a M ., 25. Juni . Hier haben
H» r.menten zur Selbsthilfe gegriffenKonsumentenr Gemüse-

»' ^ ie Preise festgesetzt  Die
^Irkewegung setzte bereits in früher Mor-

bwihrbewegŜ on gegen 6 Uhr hatten
ftheicbe Arbeiter, die als Träger der
ch ' r Erscheinung traten, am Markt

A anliegenden Seitenstraßen einge-
" den Gegen6 50 Uhr begaben sie sich auf

^ ^Markt und nun begannen sie mit der
^t « der Preise. Die Handlung ent-
L! t?f sich in friedlichen Formen und er.

u cherwe.se blieb e» dabei bis »um Schluß
»Nelkaufr, wenn auch hier und da m-
lae der begreiflichen Erregung einiger
Adler mal etwas kräftigerD.Sput enfftand.

ZMTMimmg
IS ist bis zum SO. 6. 2O. ,u

itrichten, andernfalls die kosten-
pichtige Beitreibung vom 30.
s. Mir . ab erfolgt.

Bei Zusendung der Beträge
urch die Post oder Bank hat
ie Einsendung so rechtzeitig zu
folgen (2 Tage vorher ), daß
er Betrag spätestens am .30.
s. Mts. der Kasse zu geführt
»ird, widrigenfalls die Beitrei-
ung,kosten fällig werden und
lit einzusenden sind. ozo»
r Stadtkasse . 26. 0. 20.

Die Prem wurden wie folgt festg sitzt: Kohl¬
rabi Stück 80 Pf . (bisher 60—70 Pf .),
Kopfsalat 20 Pf . (bisher 30—40) Pf .),
Blumenkohl 80 Pf. (bisher 4- 5 M), Erbsen
Pfund 60 Pf . (bisher 1.10), Gelberüben
Bündel 12 Pf . (bisher 40 —50 Pf ), Zwie-
be n Pfd. 70 Pf . (bisher 1.20), Gurken
Stück 1.50 (berher 3.50), Erdbeeren Pfv. 2
Mark (bieher 4.50—5), Johannisbeeren75
Pfennig (bisher 1.20), Kirschen1 M (bis-
her (3—3 50), Himbeeren 80 Pf ., Fische
2 M (bi»her 4 - 4.50). Erklärlicherweise
war ein Teil der Händler von düsen Preisen
wenig erbaut. Die Leute versuchien aller
Hand Ausflüchte, um sich dem Bei kauf unter
olchen Bedingungen zu entziehen, während
zahlreiche andere Handeltreibende sich den
neuen Preisen bereitwillig unterwarfen, ja
diese sogar noch s,eiwillig unterboten mit
der Motivierung, daß sie selbst m,t den
Preisdiktaten des Großhandel« schm lange
nicht zufrieden seien. Mit der lleberwachung
deS Marktes begnügte man sich indcß nicht;
man schenkte seine Aufmerksamkeit auch einiaen
größeren Lebensmittelgeschäften. Diese Ge.
schäflsinhaber wurden von dem Wandel der
Dinoe in Kenntnis gesetzt und ersucht, ihm
hinsichtlich der Preisgestaltung für die wich¬
tigsten Lebensmittel Rechnung zu tragen.
Mit mehr »der minder großer Bereitwillig,
keit wurde dem denn auch entsprochen und
damit hatte die Tätigkeit der Vertreter der
Konsumenten- Interessen auch da den ge
wünschten Erfolg erzielt.

Brombach,  84 . Juni . Nachdem in der
letzte« Zeit in unserem Orte und Umgegend
nächtliche Einbrüche und Diebstähle auSge
führt wurden, hat sich hier eine aus mehreren
Einwohner bestehende freiwillige Nachtwache
gebildet. Dieser gelang es, in der Nacht
von Dienstag auf Mittwoch 2 verdächtige
Radfahrer abzufassen. Durch Herrn Wacht-
meister Peschke wurden die beiden inS Unter,
fuchungsgefängnis Usingen verbracht. An-
scheinend sind es schwere Jungen, da man
bei ihnen M -sser und Einirecherwerkzeuge
vorfand. Sie sollen aus Frankfurt stammen.

Xurhaus - Kon *ert.
Samstag , den 26. Jani.

Konzert de» Kurorchesters.
Dirigent : Konzertmeister Ourt Wünsoke.

Abends' toi 8.16—16 Uhr.
Onrertnre Indigo
Liebest lammen, Walzer
Angelas
Erinnerung an J . Stranss , Potpourri
Ouvertüre im italienischen Style
Stundentanz aus Coppelia
Souvenir-Harsch

Stranss
Fucik
Li sze

Fetras
Schubert
'.Delibe*

Evangel . Jungfrau «» Verein.
Montag : Singstunde.
Freitag : Handarbeitsstunde . Obergasse 7.

Christliche Versammlung.
Äisabethenstraße 19a I. St.

Sonntag  vorm . 11—12 Uhr
Sonntagsschule.

Sonntag  nachmittag 8»/, Uhr.
Evang elis atro ns -Vortrag.

Donnerstag,  abends 8>/, Uhr
Bibel- und Gebetsstunde.

Jedermann ist herzlich eingeladen.

Sonntag , 27. Juni.
Morgen* 7.30 Uhr an den Quellen.

Choral : Wie wohl ist mir, o Freund der Seelen.
Marsch: Unter Kameraden ! Fan st
Ouvertüre : Die Italienerin in Algier Rossini
Walzer : Ganz Allerliebst Waldteufel
Fantasie : Preziosa Web^r
Der lustige Eiiemann Straus»

Nachmittags von 4—6.30 Uhr.
Regiments-Marseh HüttenbergerStrauss

Waldteufel
Mascagni

Michiels
Strauss

Massenet
Meyer-Helmund

10 Uhr.

Ouvertüre : Der Zigeunerbaron
Walzer : Mein Ideal
Fantasie : Cavalleria Rnsticana
Ouvertüre : Truands et Rebaudes
Konzertsoene : Frauenherz
a. Siciliana: Don Cesar de Bazan
b. Mazurka : Maschka

Abends von 8-
Onverture : Franz Schubert
Bacarolle aus Hoffmann» Erzählungen
Walzer : Donansagen
Ungarische Rhasodie Nr. IL
Ouvertüre : Simplieius
Serenade hongroise
Potpourri : Frühlingsluft
Ernst August Marsch Blankenburg

Abend»: Leuebtfontaine.

Suppe
Fetras
Fncih
Liszt

Strauss
Joncieres

Strauss

i Deutschen SchutzbundDeutschen Schutzbund
AnnatzmetzeUe:

Geschäftsstelle des Taunusboten
Audenstraße 1.

Statt Karten

Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Martin Wagner
Otti Wagner

geb. Meireis.
Gonzenheim, Ts ., den 27. Juni 1920.

Haberweg 7.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in Gonzenheim.

Vormittags 10 Uhr : Herr Dekan Holzhau¬
sen. lApostelgesch. 4. 5—12) . _

Nachmittags 1.80 Uhr . Kindergottesdienst
Herr Pfarrer Gros.
Evangelischer Männer - u . Jüngli » gsverei » .

Vereinsraum Kirchensaal 3.
Sonntag , 8 Uhr : Dereinsabend . „Vortrag

von Herrn Pfarrer Gros aus Gonzenheim.
Montag , 8 Uhr:  Tuinen.
Donnerstag . S Uhr:  Posaunenstund «. ,
Freitag , 7.30 Uhr . Spiel auf der Spielwiese
Samstag , 8 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

^ Die Geburt eines ge-
^ funden

4)
jungen

beehren sich hocherfreut
»nzuzeigen

Wilhelm Metzger u. Frau
Liefe! geb. Blut.

Bab Homburg, 25. Juni 1920

Gesucht
baldig. Eintritt gut empfohl.fflleinmäödien

Welches bürgerlich kochen kann,
Hesse, Partstraße 8,

6182 Bad Homburg.

Mflnttt in aetotöiem
8Ö)inI?fl kein Amerika

Wurst - und Fleischwaren.
Feine Käsesorten,
Camembert , Roquefort , Bne.
Grojere , fetten Holländer,
Tilsiter , schöne Handkäs .',
la Salat -Tafelspeiseöl.

Vorzüglich gezuckerte, dicke Obst-
Marme lade.

Neue Kartoffeln,
Holländer Salzhering »,
Marinaden,
Diverse Lebensmittel und
Delikatessen,

empfiehlt 6185
Ludwig Aubel,

Fernspr . 819. Thomasstr . 3.

Junge frischmelkende

Ziege
zu verkaufen. Preis Mk. 600.
6188 Wallstraße 33 II. 1,

la ttalh
gebr. Weitzstuck pp . unter Con
curenzpreis sofort lieferbar jed
Station , 5169

C, Rübjamen,

KURHAUS BAD HOMBURG
Einwohner -Abonnementskarten

für das Jahr „Juli 1920 bis 30. Juni 1921
werden von heute ab an der Kasse ausgegeben.

Di© Preise sinA wie folgt festgesetzt:
Haupt- od. Einzelkarte Mk. 60.— I
erste Beikarte , 30 — zuzügl . Steuer
jede weitere Beikarte „ 15.— J

Für den Fall, dass das Kurhaus im Winter
geschlossen wird, soll ’/* des Betrage? zurliek-
gezahlt werden.

Bad Homburg, 26. Juni 1920.
55 oi Kur - und Badeverwaltung

ffim. lolottliet MM
PU zu oerlQiiien:
wolle«. Damenjacke, weiß, Vocke-
rock, weiße Voilbluse, blaueCrep
de chin Bluse, etwas neue Da¬
menwäsche, mittlere Fig . wollene
Linderjacke 10—123 ., neue ■■in¬
derschuhe7—9 I , einige Kin¬
dersachen und Spielzeug . (6183

Echwedenpsad 16,
Zimmer 10,

Gießen. Fernspr . 259.

Freiwillige Versteigerung.
Montag , 28 . Juni 1920 , vorm , 10 Uhr versteigere rch

zufolge Auftrags in Oberursel a . T . Obere - Hainstrahe Nr . 7
folgende gebrauchte Gegenstände öffentlich merstbietend geg .n Bar-

I ^ Pf ' rd (Wallach ) , 1 Pferdegeschirr , 1 Pritschenwagen
, schweres Drahtseil 30 mir . lang , 1 schwere Balkenwage , l ers.
Flaschenzug , 1 Gasheizofen , 1 Truhe . 2 gute Fahrräder , 1 Schub¬
karren , 1 eis. Blumentisch, 1 Kleiderständer, 1 Hajerkiste, 1 Gram¬
mophon m. Platten u. a . m.

Besichtigung vor Versteigerungsbegtnn . dtt .»
W aner . Gerichtsvollzieher in Bad Homburg v. d . Hohe

1 gut erhalt.sriimtianaiis
18t1 . 30. - 50 Btt!
Ferdinandsanlage 1 pari . links.

U. S . P.
Heute Abend 8‘|, Uhr

lllifglieaer-
üerja mmlung
5189 Der Vorstand.

l Bfuts QerrrnfaSrraö
(Torpedo ) mit Freilauf , ohne
Gummi , 850 Mark , und

3 lMMA ÄkM
preiswert zu verkaufen . (5194

Alte Mauerstraße 8

Brennholz
sägen und -spalten mit fahrt,
Säge - und Spalt-

Maschine
empfiehlt sich 4786

Wächtershäuser , Kirdorf,
Backstraße 6, Telefon 689

Zu verkaufen:
Herrenfahrrad

H«1 erhalt, ferner 1 Paar weiße
Kinderstiefel 5100

str 5 Jahre . Fritz Kling,
Tonzenheim,Homburgerftr . 4

Gluckem.Kücken
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
elle dieses Blattes unt . 5167.

2Mm. Sflgitr hast»
m.KOkB zu DttlBBltn.
6164 Kirdorf , Kirchgaffe 51

Polster-Arbeiten
werden prompt u . fach¬
männisch ausgef . Ma-
ttatzendrell, Roßhaar,
Wolle, Seegr . am Lager.R. Rockmann.

Ober - Esch - ach.  5161

Milk>ezu oeitanftH.
5102 Höhestraße 2

DlteBüte
ffic Damen und Herren wer-
de» gereinigt , gefärbt und
" **1 die modernsten Formen
?.s? 8earbeitet . Saubere Aus¬
führung . Schnelle Lieferung.
Aldin Werierich.
^ " f abethe  n str . 9 . (5162

Weiße Riefen
wegen Zuchtaufgabe zu verkauf.

Vormittag 9—11 Uhr.
Landgrafenstraße 10.

ein gut trOflll. Anzug
Knaben im Atter v. 8—10 I.

owie ein Damen - Strohhut zu
verkaufen . Odergasse 11. (5169

Zu verkaufen:
1 weiß . Brennab . Kinderwagen,
1 Paar Offiziers - Reitstiefel

Größe 41. fast neu,
1 Paar Herren -Gummischuhe 41
1 blaue Reithose
Nähere » in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 5176.

Zu verkaufen:
Feldgrauer Anzug,

Paar neue starke Gebtrg »-
Schnürjchuhe Nr . 42.

6177 Luisenstr . 9, I . r

Drehbank
gebraucht, aber gut erhalten mit
Zuhehör zu vrrkaufen . 517t
Itähereres Güldensöllerweg 12

«iUUHlOltt Clfflir
jucht sofort od. später 2 Zimmer
mit Küche und Zubehör . Offert,
unter E . 5147 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Möbsl- unS Süler-Irgnsporte
jeder Art , mittels

Möbel -Wagen und Last -Kraft -Wagen
werden prompt besorgt. Große, trockne Lagerräume.

Konrad Müller. Möbel - Transport
Frankfurt a . M . , o„ J? ol)tt ’ß(̂ tra6c 8 ‘ -

^ ^ 1160 Telefon Hansa 3695 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Brennt orfd erhailf.
Die Brennstoffversorgung der Haushaltungen

wird auch im kommenden Winter eine sehr
mangelhafte werden da mit 1. Juni die ver¬
stärkten Ablieferungen ron Kohlen an die Entente
begonnen haben. — Die Zufuhren von Kohlen,
Koks und Briketts sind seit Anfang Juni ganz
unzureichend und ist eine Besserung der Brenn¬
stoffbelieferung für die nächsten Monaten nicht
zu erwarten.

Wir raten deshalb dringend, schleunigst
Brenntorf einzukaufen, den wir während der
trocknen Jahreszeit zum Preise von Mk. 19.—
bi» 20.— je Zentner frei vors Haus in kleinen
Fuhren von ca. 15—20 Zentner liefern.

Ais Aufträge werden nach Reihe der Ein¬
gänge , soweit Material vorhanden ist, erledigt.

Bestellungen werden baldigst erbeten, damit
wir uns die erforderlichen Mengen Brenntor.
sichern können.
5090 Ortm - Kohlenstelle .

I Nebenverdienstbis 1000 M . monatlich, leicht zuhause, ohne Vorkenntniffe.
Dauernde Eristenz . Näheres auf briefliche Anfrage durch:s. Woehrel8c Co.»®. m. d. H.

Unwiderstehlich
wirkt Feminina ", ertra stark
Schachtel Mk . 15—, Prospekt
Nr . 41 gratis durch

Flitz Jahns , 3272
Frankfurt a . M , F . h.

Schließfach 7._

Holzsohlen
in allen Größen mit

und ohne Gelenk von Mk.
0,95 an per Paar.  So¬

lange der Vorrat reicht.

Heinrich Schilling»
Bad Homburg,

Haingasse 11. 8687

GCLIFA
Frauen sorglos . Nächte
Garant , sicher u. unschädl.
Oft erprobt —immer be¬
währt . Störung , verschw.
Ausk.u.Pers diskret. 5187

per Flasche Mk. 20.-
N . Blatz , Postschließf. 15,
Bad Homburg v. d. H.
Provrs . Reisende gesucht.

wird sofort gekämmt und
gesponnen in der Sch ^fwoll-
Spmnerei _Mh. MM.

Rainrod (Obecheffen ) ,
Bahnstrecke Nidda — Schotte ».
Auskunft bei:

3«!. 6trtn,
Hier,  Wallstraße 33 . (5051

180 #»
auf erste Hypothek, sicheres Ob¬
jekt, von Selbstgeber per 1. Okt.
von pünktlich. Zinzahler gesucht.
Angebote unter B . 5130 an
die Gelchäftsstelle dieses Blattes.

lirackows"
kaufmännische Privatschule

H. E . Ackenhausen
Buchfühi ung, Stenographie,

Masch. und alle übrigen
Handelsfächer,

Halbjahreskurse , Jahreskurse.
Frankfurt a . M.

Zeil 121. 8040

Girkus

Wolfs » n
Das größte Cirfusunter-

nehmen
Europas

gibt Ende Juli  einige

Gastspiele
in 4956

Bad Homburg.

SV-kmöM.3 zimkf
m. Balkon u. Küches. d. Sommer
z. verm. K. ^ r.Prom . 311. (5174

4—33 lMkl'Wohugg
für9!ioti« W«.

Angebote mit Preisang.
unter G . 5166 an

die Geschästsst.
ds . Blattes.

Berlin -Lichterfelde , Postfach 504_ 4960

I
I

Schön möblierte
Zimmer

für Kurgäste auf Tage und
Wochen , zu vermieten.

Pension Weigel , Franks . a.M.
Kaiserstraße 60, L 4721

Junge Dame
wünscht englische Konversation.
Meldungen Villa Nova von
1—2 Uhr.  V19S

Suche

Wo-g-oggöitzlliWiiiki
möbl. ev. mit Küche sofort oder
später. Offerten an die Geschafts-
ftelle dieses Blattes u. H . 5185.

(hirschbraun) zugelaufen.
Abzuholen bei Gärtner,
5202 Weinbergweg 30.
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„TaunusHotr" Bad Homburg s. d.Hikhe. ^ „ni

Hauptfitz Berlin SsnK Gegründet 18S1

Kapital un- Reserven Mark 444000000
1777

Zweigstelle: Bad Homburgv. Höhe.
1® * Ludwig st rah e 12
Besorgung aller  bankmäßigen Geschäfte wie:
Uebernahme v.Dermögensverwaltungen , An- u.Verkauf v.Wert¬
papieren , Annahme von Geldern zur Verzinsung auf längere
und kürzere Termine , Auszahlung gegen Kreditbriefe u. f. w.

Vermietung von Schrankfächern in feuer - u. diebes-
ficherer Stahlkammer unter Mitverschluh d. Mieters.

blank.
und WGBisdm

rvecden die Süiiihjz
duxjzh

Diamantine
die wi&ctex in be/ten

Oaialitalxu .haben ift.
Tab !-Ruji .StazcPJS..JnellQ 1/5,

Nachruf.
Am 24 . Juni ds . Js . verstarb

Herr Stadtverordneter

Heinrich Wehrheim V.
Seit dem 18. März 1919 Mitglied der Stadtverordneten¬
versammlung , versah Herr Wehrheim sein Ehrenamt mit
grosser Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit . Besonders in
der Baudeputation , der er als Mitglied angehörte , hat er
durch seine aus der Praxis geschöpften Ratschläge wert¬
volle Dienste geleistet.

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen Mitarbeiter
von offenem , schlichtem Charakter , dessen Andenken wir
in Ehren halten werden.

Bad Homburg v . d . H., den 25 . Juni 1920.
Der Magistrat

1,180  L ü b k e.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme

bei dem Heimgange unserer lieben Schwester , Schwägerin
und Tante

Fräulein Elise Schief?
sagen hierdurch herzlichen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Phil . Müller«

Bad Homburg , 26 . Juni 1920.
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Wetterauer Reiter-Verein\\ \
5 . Reifer - $ esf

Arbeitsnachtz
11t Den dbertenöi

sucht:

Sonntag , 11. Zu« 1920
nachmittags 2.30 UHl

fu Fnedberg auf dem Sportplatz der Seemese
5165 Programm:

1. Schaufahren f.Zwei-
Banner ;

S. Preisreiten f Damen
und Herren;

3. Schaufahreu f. Ein¬
spänner u. Tandem;

4. Trabrenn . f.Einipän.
5. LeichteSpringkonkur.
6. Patroullienspringen;

Aenderungen der !
Festplatz-Restauration . .

7. Trabreiten;
8. Galoppreiten;
9. Trabr . f. alle Pferde;

10. Schwere Epringkon-
kurrenr;

11. Trabfahren;
12. Jagd mit Auslauf;
13. Hindernisfahren;
14. Renn . f. Panjepferde.

Programms Vorbehalten.
önzert d. Kap . d. Reichsw 35

Eintrittspreis : ^Rum . Platz 10 M ., Wagenplatz 5 M ., Stehplatz I ' M7, Fahrer ' Z ^M.
Kartenvorverkauf ab 20. Juni : bei Ed . Oppenheimer
Nachf. (Cigarrengesch.), C.Bindernagel (Buchhdlg .),

Eg . Griebel (Zigarrenfchäft ), Bad Nauheim.
Der Vorstand des Wetterauer Reiter-Vereins.

aB
■"

3 gelernte ältere
für große Mafchi»>

^Kontoristinnen in d,
u. Mafchinenichr. peÄ

1 jüngerer Schneiders
1 Holzdreher . " N
1 Köchin für Kurpenk^ .'
1 Zimmermädchen , ^
3 Hausmädchen,
8 Alleinmädchen.
4 Küchenmädchen,

ferner suchenArb

Achtung ! Ächtung!
Mein bekanntes

IElektro-Etagen-Karussei
befindet sich während der Kirchweih am 27.

I«m
8

Iu. 28 . Juni u . zur Nachkirchweih am 4 . u.
|5 . Juli in Kirdorf am Gasthaus zum „Grünen
Baum “ und bitte um zahlreichen Besuch.

Wilh. Ernst , Besitzer.

12 Bäcker f. Brot u. a**,
8 Maurer.
3 Weißbinder,
8 Maschinenschlosser,
4 Bauschlosser,
3 Betriebsschlosser,
4 Mechaniker,
3 Werkzeugmacher,
2 Eisendreber,
3 jüngere Eiseudreher,
8 Kraftfahrer,
6 Fuhrleute,
4 jüngere Kontoristen,
3 Kaufleute (Buchhaltung

fekt), ^
6 Kellner für Restaurati»

.i' otel,
2 Lagerverwalter,
3 Polsterer u. Tapeziei
4 Schuhmacher,
4 Spengler u. Jnstallaj^
2 Heizer und Maschinist^
1 Gärtner,
2 Obergärtner,
1 Köchin für grüßen
1 Seroierfräulein
1 Kontoristin für Hotel,
1 Büglerin,

15 jugendliche Arbeiter.
40 Hilfsarbeiter,

1 Schweizer.

der
tagt'»
»er S<

-lasch»
Sk. 3.
jas ha
»erVez
ivochr
Seschä
jUiatei
Einzel

»rschäfi
S-

5191

Auf nach Dornholzhausen!

Seitungsträgeiiii
rndem ISôl
Beschäftigung
l «sucht . ..

Am Sonntag , den 27 . Juni , steht
Hofmann ’s beliebte

bei gutem steigendem fL.
in dauernde Beschäftign

sofort  gesucht . ^
. Frankfurter Nachrichten*|
5111) Luisen st raße

fl Dertan

Sicherheits Scliiffscbaukel GkdFsHlllti
vnaawa lofvfon MSI«*! «* ihm C? I

5178

ziun letzten Male im Betriebe.
Da amüsiert sich Jung und Alt.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Besitzer.

MM-iind Uoikenkiir-Anstalt
im Kurpark 5484

Erstki Kaffeebetrieb :: Gebäck,  Ei», Getränke

«wandt im Verkehr mit I»
^ublikum sucht Stelle in fein,

Geschäfts oder Conditorei,
Verkäuferin sofort oder spät
Off. mit Gehaltsang . u. D.8I
an die Geschäftsstelle ds. Bl,

Gebild. Fräule

Nachruf.

langj . Hotelbuchh. u. Empfast
fräulein sucht sofort oder spir
ähnlichen Posten . Offerten 1
Gehaltsangabe unt . C . 5142,:
die Geschäftsstelle dieses Blas

Am 24 . Juni ds . Js . veraehiad nach
kurzem Krankenlager

Herr Heinrich Wehrkeim
Stadtverordneter.

Derselbe war als Maurerpolier über 20 Jahre
in unaerem Geschäfte tätig . Er hat durch
Fleiss und Sachkenntnis dem Geschäfte
recht gute Dienste geleistet und sich hier¬
durch unser Vertrauen in hohem Masse
erworben . Wir werden ihm ein ehrendes
Gedenken bewahren . 5197

Baugeschäft Johannes Borig.

Sir Mmi
IWMkUkllllM

Louis Koste

deckst
April
Verst
deri
nücht
Wori
dem
land
finde
verm
vier
Toni
Förd
sow
von
den.
neu

5198

Tüchtiges

Mädchs
für dauernd , od. Frau zur A
Hilfe für einige Std . tägl . geslil
Frau Encke , Castillostr . 16. (511

neu
den
onei
drei

Mlige BkihW
sofort gesucht.

Frau Dorsch , Damenschneide«
Luisenstraße 20. Sn

Sanitäre Lranenartike!
Anfr . erb . : Versandhausteustnger,Dresden 711m Sss 37. 3771

Danksagung,
Für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Bruders , Sohwagers , Onkels und
Grossonkels

Herrn Karl Emil Erk
Schriftsetzer

insbesondere dem Verlag des Taunusboten,
seinen Kollegen und Mitarbeitern , dem
Orts - und Bezirks verein des Verbandes der
Deutschen Buchdrucker , dem Homburger
Kriegerverein , dem Homburger Turnverein,
sowie den sonstigen Korporationen , wie
auch Herrn Dekan Holkhansen und für die
zahlreichen Blumenspenden unseren herz¬
lichsten Dank.

61T3

Bad Homburg , 26 . Juni 1920.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Christine Erk

Fritz Erk u. Angehörige.

2D (51tt vertrauensvolle Mkunft, diskr. Au!»
Frankfurt a . M
Postbr effach 280.

Telefon Rom . 571

nen
die

uni
fast

Dl

— umsonst . -J
Arb an & Co . Kommandit ®Urban & Co ., Kommandit «
sellschaft, Berlin N . W . 8!
Elberfelderstraße 3. SIS

Verloren
eine  Bro (ch

(Glückszeichen) mit Inschrift
„Saalburg Museum*

Gegen hohe Belohn , abzugeb«
in der Eeschäftsst. dies. Blaft

Ich warn
hiermit jedermann —

ui einem Maw^
UJilhelm Desor.

etwas zu borgen , da ich i
nichts hafte . 51"

Frau Marie Desor
Luisenstratze 26.

Otto  Sitte » mann;  Druck und Verl » , : Schützt ' Buchdruck »»«) B «d Hombur « .
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